
Der Korschenbroicher LC – ein kleiner Verein mit vielen 

Talenten 
 

Die Saison 2010 ist zu Ende. Der Korschenbroicher LC blickt auf eine 
erfreuliche und erfolgreiche Saison zurück. So überstrahlen zwei 

Nordrheintitel durch Lena Bodewig (W14) im Diskuswurf und 

durch das Zehnkampfteam der männl. Jugend B sowie ein 
Kreisrekord durch Juliane Jans (W15) im Hammerwurf die 

insgesamt guten Wettkampfleistungen der  Korschenbroicher Sportler. 
 

Der KLC hat zur Zeit knapp 300 Mitglieder. Die meisten davon 
tummeln sich in den unteren Schülerklassen. Wer Montags abends auf 

den K`broicher Sportplatz kommt, sieht erstmal „blau“. Dann laufen, 

springen und werfen dort fast 100 Kinder gleichzeitig, fast alle in den 
Vereinsfarben gekleidet. Vielen ist die Freude an der Leichtathletik 

deutlich anzumerken. Sie lassen sich auch nicht vom Regen oder der 

bei Hitze staubigen Asche abhalten. Dabei kämpft das Trainerteam oft 
gegen den großen Ortsrivalen Handball. Viele Kinder betreiben beide 

Sportarten, immerhin spielen die Handballer Korschenbroichs  in der 
zweiten Bundesliga. Doch am Beispiel des 10-jährigen Felix Koch 

zeigt sich, das man in beiden Sportarten erfolgreich sein kann. Der 

Wurfgewaltige Felix spielt begeistert Handball und ist seiner 
Mannschaft eine große Stütze. Er gewann zudem in der LA zwei 

Kreismeistertitel, jeweils im Dreikampf (Halle/Freiluft). Nur 

nebenbei sei erwähnt, das er dabei den Ball 45,50m weit geworfen hat.  
Werfen ist ein gutes Stichwort für die größten Erfolge der 

abgelaufenen Saison. Lena Bodewig (W14) wurde 

Nordrheinmeisterin im Diskuswurf . Ihre pers. Bestweite steht bei 
31,90m. Mit Silber und Bronze im Kugelstossen (Halle/Freiluft) 

gewann sie in ihrer ersten Saison als A-Schülerin gleich einen 

kompletten Medaillensatz bei LVN Meisterschaften. Zudem wurde sie 
in den Landeskader Wurf berufen. 

Juliane Jans nahm im Trainingslager in Italien im März erstmals 

einen Hammer in die Hand. Schnell fand sie den richtigen Dreh und 
Spass am Hammerwerfen. Ihre Saisonbestweite von 32,62m 

bedeuten Kreisrekord bei den 15-jährigen Mädchen. Bei den LVN 

und Westdeutschen Schülermeisterschaften musste sie jeweils als 
Vierte noch neben dem Siegerpodest Platz nehmen, aber sie hat 



bereits in ihrer ersten Saison als Hammerwerferin ihr Potential 

gezeigt. 

Ein großer Wurf gelang einem, der bis dahin die Leichtathletik nur als 
Freizeitbeschäftigung ansah. Christian Vossen (M15) warf im Juni 

den Speer auf 47,88m. Platz drei bei LVN-Schülermeisterschaften 

und die Einladung in die Kreisauswahl machen jetzt Lust auf mehr. 
Aber nicht nur die Werfer überzeugten. So gewann Jens 

Reifschneider, im ersten Jahr der männl. Jugend B, Bronze im 

Zehnkampf bei den LVN- Mehrkampfmeisterschaften. Mit 

Adrian Grachtrup und Florian Bergs holte er den Titel in der 

Mannschaftswertung nach Korschenbroich und setzte eine 
erfolgreiche Tradition fort. 

Aber auch viele jüngere Athleten machten durch gute Leistungen auf 

sich aufmerksam. So ist es für die Jüngeren nicht einfach, sich gegen 
die starke Konkurrenz aus Düsseldorf und Dormagen zu behaupten. In 

den Mannschaftswettkämpfen sind Startgemeinschaften für 

Einzelvereine kaum noch zu gefährden. Um so erstaunlicher war der 
zweite Platz der 3 x 800m Staffel der B-Schülerinnen. Josephine 

Röder, Thea Benkel und Ellen Beisheim liefen als reine 98er-Staffel 

hinter einer Jahrgangsälteren Düsseldorfer Startgemeinschaft ins Ziel. 
Ihre Zeit bedeutet in der LVN Bestenliste ein Platz in den Top Ten. 

Und zwei Schülerinnen schafften dann doch die Überraschung  

Einzeltitel gegen die starke Konkurrenz zu holen: Annika Westen 
setzte sich mit einem Wurf von 43m im Dreikampf an die Spitze und 

Ellen Beisheim wurde sogar Doppelkreismeisterin über 800m 

i.d.Halle und im Crosslauf. 
 

Die aufgeführten Sportler stehen stellvertretend für all diejenigen, die 

bereits von dem Leichtathletikvirus befallen sind. Für alle steht in 

dieser Individualsportart aber das Miteinander und das Füreinander im 
Vordergrund und so können wir sicher auch im nächsten Jahr wieder 

viele Erfolge feiern. 
 

Gabi Pullwitt (KLC)  


